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V O R S C H A U  A U F  D I E  F R Ü H J A H R S S E S S I O N  

Kulturgütertransfer und Mieterschutz  

Mit der Kulturbotschaft und der Einschränkung der Anfangsmietzins-Anfechtung behandeln 
Stände- und Nationalrat zwei Dossiers, die für die Schweizer Städte von grosser Bedeutung 
sind. Der Städteverband begrüsst die Stossrichtung der neuen Kulturbotschaft und spricht 
sich gegen eine Verschlechterung des Mieterschutzes aus. 

Die Kulturbotschaft 2025–2028 bietet mit dem Kulturgütertransfergesetz die Chance, den verantwor-

tungsvollen Umgang mit belastetem Kulturgut voranzutreiben. Die Forderung nach mehr Transparenz 

im Umgang mit potenziell belastetem Kulturgut ist Teil eines Bewusstseinswandelns, der überfällig ist. 

Die Städte unterstützen die vom Bundesrat vorgeschlagene Kulturbotschaft 2025-2028. Eine zielgerich-

tete Bereinigung der noch ausstehenden Differenz zum Kulturgütertransfergesetz (KGTG) ist bedeu-

tend. Den nun erarbeiteten Kompromiss zur Aufrufung der unabhängigen Kommission für historisch be-

lastetes Kulturgut erachtet der Städteverband als gangbar und unterstützenswert. 

Eine parlamentarische Initiative (Egloff) hat zum Ziel, die Anfechtung des Anfangsmietzinses für die 

Mietenden zu erschweren. Der Städteverband spricht sich für eine Abschreibung dieser Initiative aus. 

Der Städteverband hält die heute geltenden Kriterien zur Anfechtung für geeignet, um ein Gleichgewicht 

zwischen Vermietenden und Mietenden zu halten. Die gegenwärtige schwierige Lage auf dem Mietwoh-

nungsmarkt spricht gegen einen Abbau des Mieterschutzes. 

Aufgrund der Wohnungsknappheit unterstützen die Städte auch die Motion Sommaruga, welche Mas-

senkündigungen von Mietverträgen aufgrund von Renovations- und Sanierungsprojekten auf ihre wirt-

schaftliche, ökologische und soziale Nachhaltigkeit prüfen will. Diese sollen nur noch möglich sein, 

wenn sie tatsächlich begründbar sind. 

Mehr Informationen 

Die gesamten Sessionsvorschauen können hier heruntergeladen werden:  

- Nationalrat 

- Ständerat 

Auskunft 

Martin Flügel, Direktor: 079 743 90 05 

Benjamin Fröhlich, Leiter Kommunikation, benjamin.froehlich@staedteverband.ch, 031 356 32 44 

Der Schweizerische Städteverband vertritt die Interessen und Anliegen der Städte, Agglomeratio-

nen und städtischen Gemeinden. Er ist damit die Stimme der urbanen Schweiz, in der rund drei 

Viertel der Schweizer Bevölkerung leben und 84 % der Wirtschaftsleistung unseres Landes erbracht 

werden. 
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